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In der Expedition des Courlers. (Redaktem C. S. Schwetſchke.

Nr. 107. Halle, Dienstag den 8. Mai 1838.
Morgen, am Bußtage, wird der Courier nicht ausgegeben.
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Heutſchkand.
Berlin, d. 6. Mai. Se. Maj. der König haben dem

Forſtmeiſter Meißner zu Torgelow, im Regierungs Bezirk
Stettin, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
zu verleihen geruht.

Der Fürſt zu Lynar iſt von Drehna, und der Kaiſerl.
Türkiſche Brigade General, Kiamil Paſch.a, von Konſtan-

tinopel hier angekommen.
Se. Durchlaucht der Furſt zu Wied, iſt von hier nach

Neuwied abgereiſt.
Merſeburg, d. 28. April. Die Unterſtützungs Anſtalt für

Witt en und Waiſen evangel, Kommunal Schullehrer im Regie-
rungs Bezirk hat ihr, Ende 1836 16,675 Tolr. betragendes Ka
pital Vermögen im vergangenen Jahre um 1550 Thlr. vermehrt
und an 26 Wittwen und Waiſen Penſionen gezahlt.

Mansfeld, d. 2. Mai. Am 17. April feierte in dem
Oorfe Möllendorf bei Mansfeld der daſige Schullebrer
Sommerlette ſein 50j4hriges Dienſt -Jubiläum. Se. Majeſtät
haben dem Jubilar das Allgemeine Ehrenzeichen und ein Gnaden-
geſchenk in Geld zu verleihen geruht.

Hannover, d. 2. Mai. Das Königl. FinanzMiniſte
rium hat durch eine in der heute ausgegebenen Nr. 17. der Ge-
ſetz Sammlung enthaltene Bekanntmachung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die allgemeine Stande Verſammlung
mit den erlaſſenen Geſetzen und Verordnungen zu Ausführung
der mit dem Königreiche Preußen und den übrigen Staaten des

oll- Vereins am 1. November v. J. abgeſchloſſenen Verträge
ich einverſtänden erklärt hat.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 28. April. Den 8. nächſten Mo

nats bezeichnet man mit einiger Beſtimmtheit als den Tag der
Abreiſe Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Sr. Kaiſerl. Hoheit
des Großfurſten Thronfolgers nach Berlin, die von Zarskoje
Selo aus erfolgen dürfte. Unmittelbar darauf wollen auch Se.
Majeſtät der Kaiſer von hier abreiſen. Jhre Majeſtäten wer-
den mehrere Wochen in Berlin und an anderen verwandtſchaft
lichen Höfen Nord Deutſchlands verweilen, bevor ſie ſich in die
zur Bade Kur auserſehenen Orte begeben. So viel man
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vorläufig über die bereits ausgearbeitete und vom Kaiſer geneh
migte Reiſe Route des Großfürſten erfäahrt, wird Se. Kaiſerl.
Hoheit, begleitet von ſeinem bisherigen Erzieher, dem Wirk-
lichen Staatsrath Schukowſkji, dem ſich in Berlin der dem
Großfuürſten als Kurator beigegebene Fürſt Lieven anſchließen
wird, einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in dieſer Reſidenz und
anderen Orten Nord Deutſchlands nehmen, ſich von Pommern
aus nach Schweden uberſchiffen, die merkwurdigſten Punkte
dieſes Landes, vornehmlich die ſich durch ihre Fabrik und Berg
werk Induſtrie auszeichnenden, in Augenſchein nehmen, ſo
dann Daänemark, Holland, Weſt und Sud Deutſchland,
Oeſterreich, einen Theil Jtaliens und England beſuchen. Jm
letzteren Lande durfte der Großfürſt längere Zeit verweilen, um
ſich mit allen ſeinen merkwürdigen ſocialen Jnſtituten bekannt
zu machen. Deutſchland zum zweitenmale in ſeinen ſüdlichen
Theilen beruhrend, wird der Großfürſt an mehreren Orten mit
ſeinen erlauchten Eltern vor ihrer Ruckreiſe zuſammentreffen.
Man glaubt, die Tour d'Europe des Großfuürſten werde ſich
nicht uüber den Schluß dieſes Jahres ausdehnen.

Man vernimmt jetzt, daß bei dem Brande auf der Eiſen
bahn der größere Theil des Silbergeräthes unverſehrt erhalten
worden. Jn Folge der eingeleiteten Unterſuchung ſoll ſich erge
ben haben, daß einige Jndividuen, der Verordnung zuwider,
Cigarren geraucht und dadurch eigentlich den Unfall herbeige-
führt haben. Geſtern ſtellte man auf höchſten Befehl im Bei
ſein eines Generals vom JngenieurKorps, vielſeitige Verſuche
auf der Bahn an, um ſich von der Möglichkeit zu uberzeugen,
ob die Lokomotive, ohne aäußere Veranlaſſung, ſich ſelbſt und
den Wagen Train in Brand ſetzen konne. Die dabei gewonne
nen Reſultate waren die beruhigendſten fur die Sicherheit der
Sache. Am 24. d. M. fuhr der Kaiſer, begleitet von einigen
Perſonen ſeiner Suite, auf der Eiſenbahn hin und zuruck, mit
einer Schnelligkeit, wie ſie vielleicht bisher noch auf keiner der
ausländiſchen Eiſenbahnen ſtattfand. Se. Maj. legten die We
geſtrecke zwiſchen Petersburg und Zarskoje-Selo, 22 Werſte
(mehr als 3 Meilen) betragend, in 24 Minuten zuruck.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 1. Mai. Ein Königl. Beſchluß vongeſtern beſiehlt die Anlage einer Eiſenbahn von Unſeren über
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Utrecht nach Arnheim welche Bahn ſpater in eine Seitenbahn
von Rotterdam nach Utrecht ausgebreitet und auch von Arnheim
nach der preußiſchen Gränze verlängert werden könne. Zur
Aufbringung der Koſten für die Eiſenbahn ſoll ein Anlehn von
neun Millionen Gulden, in 45 procentigen Obligationen aus-
gegeben, eröffnet und ſpäter mit einer zweiten Serie von ſechs
und drei Millionen Gulden zu der eben bemerkten Ausbreitung
und Verlängerung der Bahn vergrößert werden. Der König
wird aus ſeinen beſondern Fonds die Intereſſen der Anlehn er
gänzen, wenn ſie durch die Einnahme der Eiſenbahn nicht ge
deckt werden können, ſo wie überhaupt der König dieſe Jntereſ-
ſenzahlung garantirt. Wenn die Anlehn durch Einlöſung der
Obligationen getilgt ſind, werden die Bahnen Eigenthum des
Landes. Der Miniſter des Jnnern iſt mit der Ausführung des
königlichen Beſchluſſes beauftragt.

Frankreich.
Paris, d. 30. April. Der Jntendant des Marſchalls

Soult iſt bereits nach London abgegangen, um Alles zum Em-
pfange der außerordentlichen Botſchaft vorzubereiten. Der Mar
ſchall ſelbſt wird ihm mit dem ganzen Botſchafts Perſonal im
Laufe des künftigen Monats folgen.

Paris, d. 2. Mai. Der Moniteur enthält die Reden,
welche geſtern am Namenstage des Königs in den Tuilerien ge
halten wurden. Sie weichen in ſo fern von den früher an dem
ſelben Tag vorgekommenen ab, als dem König diesmal auch zu
der nahe bevorſtehenden Vermehrung ſeiner Familie Gluck ge
wünſcht wird. Hr. Dupin, der im Namen der Deputirten-
kammer ſprach, ſetzt voraus, die Herzogin von Orleans werde
einen Prinzen zur Welt bringen. „Ein anderer Tag des Glucks
und der Freude fur Ew. Majeſtät königliches Haus und die Na
tion wird der ſein, an welchem dem Erben der Krone, de-
ren beſtändige Fortdauer der Gegenſtand unſeres Verlangens
iſt, ein Sohn geboren werden wird. Unterrichtet durch Jhr
Beiſpiel, Sire, und durch das des Prinzen, ſeines Vaters,
wird dieſer dritte König unſerer neuen Dynaſtie
leicht finden, was fur uns bei der feſten Begründung der kon-
ſtitutionellen Regierung nur durch Kampf und unter Schwierig-
keiten zu erreichen war.“ Jn den verſchiedenen Antworten des
Königs wird auf die nun geſicherte Nachkommenſchaft ein be-
ſonderes Gewicht gelegt. Jn der Erwiederung auf die An-
rede des Grafen Appony, der im Namen des diplomatiſchen
Korps ſprach, wird die Hoffnung ausgedrückt, daß der Welt-
friede ſich täglich mehr befeſtigen werde.

Jn der Deputirtenkammer wurde heute die Berathung uüber
die Rentekonverſion wieder aufgenommen. Hr. Paſſy nahm
das Wort im Namen der Kommiſſion und erklärte ſich gegen
alle in Antrag gekommene Modifikationen des von ihr entwor-
fenen Konverſionsprojekts der Finanzminiſter meinte, es muſſe
der Regierung die Befugniß gelaſſen werden, mehrere Arten
neuer Fonds Behufs der Konverſion zu creiren bei Abgang der
Poſt war Hr. Laffitte auf der Rednerbuhne. Der Kon-
ſeilpräſident übergab einen Geſetzvorſchlag, wornach eine Bewil-
ligung von 600,000 Fr. fur die Koſten der Krönungsbotſchaften
nach London und Mailand verlangt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. April. Der Premierminiſter Lord Mel

bourne erklärte heute im Oberhauſe, der Rathsbefehl, wo
durch die Anwerbung fur den ſpaniſchen Dienſt erlaubt war,
ſolle nicht erneuert werden. Ferner zeigte der Premiermini-
ſter an, der Tag zur Krönung der Königin Viktoria ſei vom
26. Juni auf den 28. Juni verlegt worden. (Man hat ſomit
der öffentlichen Meinung nachgegeben, die an dem 26. Juni
ausſetzte, daß es der Jahrestag des Todes König Georg's IV.
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iſt.) Lord John Ruſſell, Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten, machte die gleiche Anzeige im Hauſe der Gemeinen.

Spanien.
Die Schilderhebung Muagorri's gegen Don Kar

los hat, wie man nun beſtimmt weiß, einen kläglichen Aus
gang gehabt. Der geweſene Notar und Huüttenmeiſter Mua-
gorri hatte am 18. April zu Veraſtegui, unfern Toloſa den
Ruf: Daz y Pueros! (Friede und Privilegien erſchallen laſ
ſen, fand aber keinen Anklang im Lande und mußte ſich auf die
Flucht begeben. Es iſt ihm gelungen, den franzöſiſchen Boden
zu erreichen. Nach Briefen aus Bayonne vom 28. April
war er zu St. Jean du Luz angekommen. Aus Madrid
vom 24. April erfährt man, daß Gerüchte von Verſchwöörungen,
die der königl. Generaliſſimus Es partero in ſeinem Truppen
korps entdeckt haben ſoll, im Umlauf waren. Nach einem Ma
drider Blatt (dem Caſtellano vom 21. April) waren die Karli-
ſten abermals zu Almaden eingerückt und hatten viel Schaden
daſelbſt angerichtet.

Vermiſchtes.
Am 27. April wurde in Berlin ein Feſt von eigen

thümlichem Charakter begangen. Der Muſikdirektor des Kaiter
Franz Grenadier Regziments, Hr. A. Neithardt, beging
nämlich die Feier ſeiner 25 jährigen Dienſtzeit. Er iſt es, der
vorzüglich mit dahin gegwirkt hat, die Militairmuſik auf den ho-
hen Standpunkt zu bringen, den dieſelbe jetzt einnimmt. Jm
Jahre 1815, als preußiſche Truppen in Frankreich ſtanden, und
wo bei den Muſikchören ſich nicht einmal Noten vorfanden ſetzte
er zuerſt Märſche, Fanfaren c die ſich nicht nur in der preutzj
ſchen, ſondern auch in den andern Armeen ſogleich verbreiteren,
und ſo kann man ihn mit Recht den Mitgründer und Emporhel-
fer der heutigen Militairmuſik nennen.

Ein entſetzliches Ereigniß, in der Nähe Köslins ge
ſchehen, ruft das Mitgefühl der Menſchheit auf. Ein junges
Mädchen, deſſen arme Mutter in Köslin lebt, vermiethete ſi v,
beim Beginne des Aprils, bei der Gutsherrſchaft von Vannar,
eine Meile von dort. Am erſten Oſterfeiertage erhält die Arme
die Erlaubniß, ihre Mutter zu beluben; ſie kehrt am Abende
zuruck und, nahe dem Ziele ihrer Wanderung, wird ſie von ent
feſſelten Kettenhunden überfallen und auf eine gräßliche Weiſe von
dieſen Beſtien gemordet.

Man ſchreibt aus Paris, d. 29. April Die berühmte
Mademoiſelle Lenormand, die als das einzige noch übrig ge-
bliebene Wunder in unſerer proſaiſchen Zeit geprieſen wird und
deren Prophetengabe von Groß und Klein in Anſpruch genommen,
und wenigſtens eben ſo oft beglaubigt als beſtritten wird, giebt
ſeit einigen Tagen den hieſigen höheren politiſchen Zirkeln wieder
Stoff zu lebendigen Geſpraächen. Sie ſoll einen diplomatiſchen
Notenwechſel zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung
veranlaßt haben und demnach einer von dem PolizeiPräfekten
ſelbſt geleiteten Unterſuchung unterworfen worden ſein. Der Fall
iſt folgender: Ein Lord Alexander Stirling hat der britiſchen Re
gierung gerichtlich vidimirte Abſchriften von Urkuanden überſandt,
aus denen hervorgehen ſoll, daß er einen auf Erbſchaft gegründe-
ten Anſpruch auf faſt ganz Kanada zu machen habe. Der Lord
proteſtirt deshalb auch gegen die Miſſion des Lord Hurham. Die
Urkunden will er von der Oemoiſelle Lenormand erhalten haben,
Der engliſche Botſchafter wandte ſich dieſerhalb an den Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten und dieſer beauftragte den Poli-
zei-Präfekten mit der Ermittelung des That Beſtandes. Jn ei-
nem Verhöre, welches darauf Herr Deleſſert mit der Oemoiſelle
Lenormand anſtellte, erklärte dieſe, die in Rede ſtehenden Doku-
mente wären bei ihr von einer angeſehenen Perſon vor längerer
Zeit deponirt geweſen, ſie könne und wolle aber den Namen die
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ſer Perſon nicht nennen. Alles, was man weiter noch von ihr
erlangen konnte, war das Geſtändniß, ſie habe für die Ausliefe
rung jener Urkunden Geld erhalten. Ueber den Jnhalt jener
Urkunden weiß man im Publikum nichts Näheres, ſo wenig wie
über die Perſon des Lord Stirling aber an der Wahrhafiigkeit
der obigen Verhandlungen läßt ſich nicht zweifeln, da die glaub-
würdigſten Perſonen dieſelbe beſtätigen, obgleich wunderbarer
Weiſe die hieſigen Journale dieſes Geſchichtchens noch mit keinem
Worte gedenken.

Die Preßburger Zeitung meldet aus Ofen: Ein junger
kaum 26jähriger muhamedaniſcher Derwiſch (Mönch), Namens
Hadſchi Mehmed, kam aus dem Dorfe Derfouli, in der arabi-
ſchen Provinz Yemen, nach einer mühevollen 9monatlichen Fuß-
reiſe, auf welcher er nichts genoß als Brod und Zowiebel, als
Pilger nach Ofen gewallfahrtet, um auf dem Grabe des einſt
wohlthätigen türkiſchen Derwiſches, Tyul Baba welcher nun
mehr in der Türkei als heilig verehrt wird und deſſen Grabſtaätte
in Ofen bei dem Kaiſerbade ſich befindet), ſeine Andacht zu ver
richten. Nachdem dieſer Pilger ſeine Gebete daſelbſt 6 Tage hin
durch verrichtet hatte, trat er mit frohem Herzen und heiterem
Sinne die Rückreiſe nach ſeiner weiten Heimath an.

Das Attelier des Herrn Paul Delaroche in Paris
iſt jetzt den ganzen Tag über mit Neugicerigen angefüllt, die ſich
hinzudräängen, um das von jenem Künſtler angefertigte Portrait
des Kaiſers Napoleon in Augenſchein zu nehmen. Napoleon
trägt auf dieſem Bilde die Garde Grenadier-Uniform. Er ſteht
in ſeinem Arbeits Kabinet in den Tuilerien, die eine Hand in der
Weſtentaſche, die andere auf dem Rücken, das Haupt etwas ge
neigt, der Blick nachdenkend. Die Gräfin von Lipona hat meh-
rere Stunden binter einander in dem Attelier des Herrn Delaroche
zugebracht, um ihm bei einzelnen Details mit Rath an die Hand
zu gehen. Herr Marchand hatte einen vollſtändigen Anzug, den
Napoleon getragen hatte, zur Verfügung des Malers geſſellt.
Der Degen iſt der, den er bei Waterloo getragen hat. Auch die-
ſelben Möbel, die in dem Arbeits Kabinet Napoleon's ſtanden,
haben dem Künſtler zum Modell gedient. Dieſes Gemälde, wel-
ches ſo ähnlich ſein ſoll, daß der Marſchall Soult bei ſeinem An-
blick Thränen vergoß, iſt für die Gräfin von Sandwich beſtimmt,
die es in ihrem Familien- Schloſſe in England aufſtellen will. Man
glaubt aber, Herr Delaroche werde fur die nächſte Ausſtellung
eine Kopie machen.

Kuürzlich wurden auf dem Londoner Koventgorden
Markte junge Kartoffeln verkauft, das Pfund eine halbe Krone.
Junge Erbſen und Erdbeeren, aus Frankreich angebracht, wa
ren ebenfalls zu haben, aber. zu enormen Preiſen die letzteren
z. B. zu 18 Shill. die Unze.

Am 29. April fiel in Brüſſel ein ſo dichter Schnee,
daß der Tag wie verfinſtert war. Doch nahmen die Sonnen
ſtrahlen den Schnee bald nachher wieder fort.

ece,,»„»,Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, iden 3. Mai.

Weizen s thl. 10 gr. bis 3 thl. 18 gr.

Roggen 3 2 4Gerſte 1 22 2Hafer 112 1 14Rappsſaat 5 55 6W. Rubſen 5
S. Rübſen 4 12Oel, der Ctr. 10 18

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai.

Jm Kronvrinzen: Hr. Gen. Mojor v. Brandenſtein u. die
Hrra. Odriſten v. Uechtritz u. Wiersbitzky a. Magdeburg.
He. Demainenbeamter Rabe a. Schmiedeberg. Die Hrrn.
Kaufl. Garmatter u. DSuhjer a. Hambutg. Hr. Kaufm.
Krüger a. Berlin. Hr. Kaufm. Schröder a. Oppenheim.

Stodt Zürch: Hr. Rentmeiſter Ruck g. Sangerhauſen Hr.
Stud. med. Woiters 2. Hamburg. Hr. Stud. theol.
Heincich, Frau Dr. Simon u. Frau Wittwe Heinrich a. Ei
berfeld. Hr. Kaufm. Wrede a Nordhauſen Hr. Kaufm.
Schladder a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Weddigen a-
Barmen. Hr. Kaufm, Oerbing a. Hannover.

Goldnen Ring: Hr. Agent Rüdiger a. Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Stähler, Steinbruück u, Längner a. Hamburg.

Goldnen Läwen: Hr. Kaufm. Beyer a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Bellings a. Magdeburg. Die Hern. Kaufl. Zim
mecrmann u. Röder a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Hahn a.
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Agricola a. Meklendurg. Hr.
Kaufm. Heidemann Hr. Lieut. v. Ritter u. Hr. Part. v. Rie
ſinger a. Berlin. Hr. Part. Scheier a. Wien.

3 Schwänen: Hr. Gutsbeſ. M. yer a. Hoööchſtedt. Hr. Kfm.
Schönfeld a. Niumburg. Hr. Kaufm. Stoöötzer a. Bens
hauſen. Hr. Kaufm. Ulrich a. Dresden.

Schwarzen Bär. Hr. Kaufm. Strupf a. Meinungen Hr.
Kaufm. Frank a. Stolpe. Mad. Bache a Berlin.

Stadt Hawmburg: Hr. Kaufm. Cohn a. Aſchersleben. Die
Hrrn. Koufl, Rewald u. Mirſchberg a. Hedersleden.

J

Bekfanntmachunge i.
Bekanntmachung.

Nacuhſtehende im dieejährtgen Amteblatt
Seite 33 abgedruckte Regierungeverfügung:

Um die Unglecch öemigkeit, welche hin-
ſichtlich der Vorſchriften üoer die Verpflichtung
zu polizeilichen An und Admeldungen, bei
ſtattfindenden Wohnunzsveränderungen wahr-
genommen iſt, zu entfernen, hat des Herrn und
Miniſters des Innern und der Polizei, Exc.,
durch Reſcript vom 18. v. Mis. nachfolgende
Beſtimmungen erloſſen:

1) Jeder Hauseigenthuümer iſt verpflichtet,
von dem An oder Abzuge ſeiner Miether
der Orts Polizeibehörde binnen 24 Stun-

aufnehmen.

werksmeiſtern,

folgen.

2) Zu einer gleichen Anzeige ſind Afterver- achtung bekannt machen, finden ſowohl auf
wiether und diejenigen Perſonen verpflich- dem platten Lande als in den Städten An
tet, welche Andere bei ſich in Schlafſtellen wendung und ſollen Contraventionen dagegen

mit einer Geldſtafe von Einem Thaier oder
3) Der An und Abzug des Geſindes und 24ſtündigem Gefängniß gerügt werden.

der Hausofficianten iſt von den Dienſt-
herrſchaften gleichfalls binnen 24 Stunden
bei der Orts Polizeibehörde anzuzeigen

Jn den Dörfern in welchen Dominial
Obrigkeiten nicht vorhanden ſind, erfolzen
die hier vorgeſchriebenen Meldungen bei dem
Ortsſchulzen mündlich oder ſchriftlich, und

4) binnen gleicher Friſt ſoll von den Hand- ſiad dieſe Schulzen zur Feſtſetzung dieſer
Fabrik und andern Un Strafe und zur Einziehung derſelben zum Be

ternehmern die Anzeige von der Annahme e tigtoder Entiaſſung ihrer Geſellen oder Ge ſten der Ortsarmen Kaſſe ermächtigt.

werbegehüülfen bei derſelben Behörde er- Die Rittergutsbeſitzer auch wenn ſie mit
der Polizeigerichtsbarkeit verſehen ſind, ſind

den nach dem Anziehen oder Verlaſſen der Dieſe Beſtimmungen, welche wir hierdurch verpflichtet, von den bei ihnen miethsweiſe,
Wohnung Kenniniß zu geben, zur allgemeinen Kenntnißnehme und Nach oder als Geſinde, Haueofficianten, Fabrik-
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ardeiter u. ſ. w. anziehenden Perſonen, ſowie
rom Abgange derſelben den Herren Landtä
tagen binnen 8 Tagen Anzeige zu machen, bei
Vermeidung einer Geldſtrafe von Einem Tha-
ler, die von dieſen feſtzuſetzen und einzuzie
hen iſt.

Hinſichtlich der eigentlichen FremdenMel
dongen, ſowohl der Privatperſonen, als der
Gaſtwirthe, Krüger und dergleichen verbleibt
es dagegen bei den Beſtimmungen in unſern
Ametsdlatts Verordnungen vom 6. Auguſt
1816 Seite 287, vom 27. Auguſt 1817
Seite 541, vom 6. Februar 1818 Seite 40,
vom 15. Januar 1827 Seite 30 und wegen
der Höhe der Strafen bei der, vom 17. Juli
1828 Seite 194.

Merſeburg, den 24. Januar 1838.
Königl. Preuß. Regierung.

Adtheilung des Jnnern.“
bringe ich hierdurch wiederholt zur oäffentlichen
Kenntniß und ſchäffe ſammtichen Bewehnern
des Saolkreiſes die genaueſte Befolgung ein.

Halle, den 16. April 1888.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Die Anfuhre des Bedarfs an Braunkoh-

len für die Franckeſchen Stiftungen, unge
föhr 4500 Tonnen jährlich, des Brennhol-
zes, der Baumateriatien, des Streuſandes
und anderer ſonſt vorkommenden Fuhren, ſollen
an den Mindeſtfordernden durch Summiſſton
verdungen werden.

Bemerkt wird ausdrücklich dabei, daß
nur von ſolchen Unternehmern Gebote ange
nommen werden können, welche im Stande
ſind, die Kohlen und Holz Anfahren mit
mehreren zweiſpännigen] eigenen Wagen zu
bewirken.

Nähere Auskunft über die Bedingungen
nündlich zu ertheilen, iſt der Oekonomie
Inſpektor der Stiftungen, Hofrath Kirch-
ver, beauftragt, und täglich in den Vor-
mittagsſtunden vom 8. d. M. ab dazu berett.

Halle, den 4. Mai 1838.
Das Direktorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Holz verkauf.

Dienstag den 15. d. M., früh 9 Uhr,
ſollen im Königl. Haidereviere eine Quantität
Kiehnen auf dem Stamme, nebſt harten und
weichen StockKlaftern verſteigert, und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden. Kaufliebhaber wollen ſich in der
Lieskauer Ecke einſinden.

Petersberg, den 5. Mai 1838.
Der Oberforſter

Fromme.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimal. Eckert.
Mittwoch den 9. Mat iſt große Gelegen

Leipzig hin und zurück.heit nach Leipzig h Wert.
9
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Unlerzeichneter empfing eine schöne
Auswahl von Flor und festen Bändern
nach neuestem Geschmacke, und em-
pfiehlt solche zu den billigen Preisen
von 1 Sgr. 6 Pf. bis 4 Sgr. die Berliner
Elle. C. P. Heynemann.

Einen Leheling wünſcht zu haben der
Schneidermſtr. Letſch in Wettin.

Eine ſchwarzgraue Weollendecke iſt aus
dem Wagen von Trotha bis durch die
greße Ulrichſtraße verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
eine Belohnung in No. 956. abzugeben.

Zum Scheibenſchirßen und Ball ladet
Sonntag den 13. d. M. ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
G Vieh- Auction.

Den 13. Mai, Nachmittags 1 Uhr, ſol-
len 17 Stück Küühe und Ochſen, wovon meh
rere ſehr fette und von ſeltner Größe ſind, an
den Meiſtbietenden verkauft werden. Dieſes
Vieh konn gegen ein billiges Futtergeld bis
Pfingſten ſtehen bleiden

bei Wolff im Naundorf
(im Mannsfeldſchen).

Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden
fortwährend im Agentur-Büregau des Amt-
mann Heine, gr. Berlin No. 433., ange
nommen.

Bekanntmachung.
Eine friſchwelkende

zu vermiethen auf der Pfarre zu
Oberrißdorf bei Eisleben.

Hohlziegel- Verkauf.

Form verkauft
das Stück zu 1 Sgr.
100 Stück zu 2 Thlr. 15 Sgr.
1000 Stück zu 20 Thir.

Der Maurermeiſter P. A. Trappe,
auf dem Neumarkt am Kirchthor No. 1222

penthinöl bei Fr. Schlüter sen,

Eſelin iſt

Alte ſehr gut erhaltene Hohlziegel beſter

Bernſteinlack, Glaſerkittfirniß und Ter-

Kreinſerweiß, Bleiweiß und bunte Oel

Fr. Schlüter sen.,
No. 86.

farben billig und in Centnern viel billiger bei
große Steinſtraße

Sardellen und Schweizerkäſe bei
Joh. And. Ottod,

große Klausſtraße No. 873.

Holländiſche und enguſche Häringe, in
Tonnen Schocken und einzeln, Brabanter

Theater.Donnerstag den 10. Mai: Donna Dia
na, Lufiſpiel in 4 Akten nach dem Spani
ſchen von Weſt.

Fräul. Bauer, Mitglled der Königl.
Bühne zu Dresden, Donna Dianag als erſte
Gaſtvorſtellung.

Freitag den 11 Gabriele, Drama
in 3 Akten, von Kaſtelli. Hierauf: Des
Goldſchmidts Töchterlein, Luſtſpiel
in 2 Akten, von Blum.

Fräul. Bauer im erſten Stäck Gabriele,
im zweiten Walpurgis.

Die Direktion.
Morgen als am Bußtag fährt noch außer

meinen Kutſchwagen mein Geſellſchoftswagen
nach Leipzig und zuruck. Dies den da
hin Reiſenden zur Nachricht.

Liebrecht.
Nahe bei Halle iſt ein Gut mit 53 Wiſp.

Ausſaat, 83 Morgen Wieſe, Garten, 2Pferde,
6 Kühe nebſt Zubehör wie auch ein Gut mit
47 Acker, 3 Acker Wieſe, ein Garten, 1
Pferd, 7 Kühe nebſt Zubehör zu verkaufen.
Das erſte iſt mit 3000 Thalern und das 2te
mit 2500 Thalern zur Anzahlung hinreichend.
Näheres kleine Klausſtraße Nr. 924. bei
Müller.

Ein Burſche rechtlicher Eltern, welcher
Luſt hat Buchbinder zu werden, kann ſogleich
placirt werden, und ſich in frankirten Brie-
fen melden bei dem Buchbindermeiſter Morit
Streller in Leipzig Nr. 398.

Montags den 14. Mai, Morgens 10
Uhr, ſollen in dem zum Rittergute Alsdorf
gehörigen Forſtorte, das Schierneſt genannt,

empfiehlt
Die neueſten Regen und Sonnenſchirme

Franz Vacceani.

circa 100 Klaftern Eichen und EſpenScheit
und Knüppelholz, eine bedeutende Quantität
Buſchwellen und Baumhecke, im Schlage
ſelbſt, an der Köthe, öffentlich meiſtbietend

Handſchuh aller Art in beſter Auswahl bei

Franz Vaccoani.
verkauft werden. Die näheren Bedingungen
ſollen im Termine ſelbſt bekannt gemache

Haus verkauf.

werden,
Cröllwitz, den 7. Mai 1838.

Der Schulze Lehmann.

Die Gemeinde Cröllwitz beabſichtiget
ihr Hirtenhaus nebſt dem dabei befindlichen
Garten auf den 18. d. M. Nachmittags 2
Uhr in der Stollenſchen Schenke allhier

meiſtbietend zu verkaufen. Die Bedingungen
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht

werden. Wicht.
Kartoffelacker Verpachtung.
An dem nach Mötzlich führenden Wege

auf der 9acker Breite will ich circa 8 Acker
und zwar Ruthenweis, bis Michaelis ver
pachten.

Halle, den 6. Mai 1888.
Der Oekonom G. Röſelee,
auf dem Steinwege No. 1704.

Auf dem Rittergute Pruſſen dorf bet
Jm Stegmann'ſchen Garten iſt tög

lich zweiwal friſcher Spargel zu haben,

m r m

Zörbig, ſteht ein Zucht-Bulle, S Jahr alt,
Schweizer Raſſe, ohne Abzeichen, zum Verkauf.

deu
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